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Vegetationseinheiten
seggenreiche Kohldistel-Feuchtwiese, binsenreiche Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung durch unsachgemäße Nutzung möglich

extensive Mähweidenutzung mit gezielten Pflegeschnitten

keine Gefährdung
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Den Weutsch-See und den Gr. Mechow-See verbindet eine breite vermoorte Niederung, in deren Zentrum ein weitgehend verlandetes 
Restgewässer liegt. Zwischen diesem Restgewässer und dem Weutschsee verläuft ein natürlicher (?) sehr alter breiter Verbindungsgraben, 
der für die angrenzenden Flächen zugleich eine Entwässerungsfunktion ausübt.  Südlich dieses Grabens befindet sich eine seit langer Zeit 
extensiv genutzte Feuchtwiese, die sich fast vom Weutsch-See bis zum Gr. Mechow-See erstreckt. Zum Zeitpunkt der Kartierung befanden 
sich auf der Fläche Schafe und Ziegen. Der südöstliche Teil war aber ausgekoppelt. 

Die Feuchtwiese ist durch die teilflächenweise Dominanz der Flatter-Binse bzw. durch die Sumpf-Segge gekennzeichnet. Der nicht beweidete 
südöstliche Teil ist stark verschilft. Die südliche Randzone war Mitte der 90er Jahre noch von einer Mädesüß-Staudenflur geprägt, die 
inzwischen mit beweidet wird.

Im Süden schließt sich ein Kiefern-Forst an. Im Norden wird sie von Erlen entlang des genannten Grabens und einem von Birken dominierten 
Bruchwaldes (Biotop 4017) begrenzt. 
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.05.2006

1 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 2 2 3 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex acutiformis Festuca pratensis
Holcus lanatus Juncus effusus Phragmites australis Poa pratensis

Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens Briza media
Carex appropinquata Carex cespitosa Carex nigra Carex panicea
Carex rostrata Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Dactylis glomerata Equisetum fluviatile Equisetum palustre Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale
Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Luzula multiflora Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre Plantago lanceolata

Alchemilla vulgaris Hypericum tetrapterum Rumex crispus Trollius europaeus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Polygonum bistorta Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Selinum carvifolia Trifolium repens Valeriana dioica Veronica chamaedrys


